	Word-Dokumentvorlage MN Werkstatt Standard



Ebenen

Check-out: Klausurvorbereitung − Selbsteinschätzung
	Checkliste „Ebenen“ 
	Testauf‑
gaben
	Kann ich schon
	Da bin ich fast sicher
	Ich bin noch un‑
sicher
	Kann ich noch nicht
	Hilfen im Buch, die man bei Problemen nacharbeiten kann (LE = Lerneinheit)
	Trainingsaufgaben
(WVV = Wiederholen, Vertiefen, Vernetzen)

	1.
Ich kann die Lösung eines linearen Gleichungssystems mit dem Gauß-Verfahren bestimmen.
	1
	
	
	
	
	LE 1, Lehrtext und Beispiel
	LE 1 A. 7 und 
Training  A. 1, A. 2 und A. 3

	2.
Ich kann erkennen, ob ein Gleichungssystem keine, genau eine oder unendlich viele Lösungen besitzt und diese angeben.
	2
	
	
	
	 
	LE 2, Lehrtext und Beispiel
	LE 2 A. 5 und 
WVV A. 1 und A. 2

	3.
Ich kann lineare Gleichungssysteme angeben, die keine, genau eine oder unendlich viele Lösungen besitzen.
	3
	
	
	
	
	LE 2, Lehrtext
	WVV A. 8

	4.
Ich kann Ebenen mithilfe der Parameterform beschreiben und zeichnen.
	4
	
	
	
	
	LE 3 Lehrtext und Beispiel 1
	LE 3 A. 6 a) und WVV A. 4, A. 11 und Training A. 4, A. 5

	5.
Ich kann überprüfen, ob ein Punkt auf einer gegebenen Ebene liegt.
	5
	
	
	
	
	LE 3, Beispiel 2
	LE 3 A. 6 b)

	6.
Ich kann die Lage einer Geraden zu einer Ebene bestimmen.
	6
	
	
	
	
	LE 4, Merkkasten und Beispiel 1
	LE 4 A. 3 und 
WVV A. 5, A. 6 b), A. 9, A. 10 und 
Training A. 6, A. 7, A. 8

	7.
Ich kann den Normalenverktor einer Ebene bestimmen.
	7
	
	
	
	
	LE 4, Infokasten
	

	8.
Ich kann mithilfe des Normalenvektors die Lage einer Ebene und einer Geraden bestimmen.
	8
	
	
	
	
	LE 4, Infokasten
	LE 4 A. 9

	9.
Ich kann Schattenpunkte von geometrischen Objekten bestimmen.
	9
	
	
	
	
	LE 5, Beispiel und LE 5, Infokasten
	LE 5, A. 3

	10.
Ich kann mithilfe von Geraden- und Ebenengleichungen Aufgaben im Kontext lösen.
	10
	
	
	
	
	LE 5 Infokasten
	WVV A. 3 und Training A. 10, A: 11, A. 13


Ebenen

Check-out: Klausurvorbereitung − Test- und Trainingsaufgaben

1
a)
Lösen Sie folgende lineare Gleichungssysteme mithilfe des Gauß-Verfahrens.

(1)
 3 x1 −   5 x2 + 4 x3 = 12
(2)
 4 x1 − 2 x2 − 7 x3 = − 3
(3)
    8 x1 − 5 x2 − 8 x3 = 16

 4 x1 − 15 x2 + 2 x3 = 9

 3 x1 − 5 x2 + 6 x3 = − 1

    4 x1 − 3 x2 − 3 x3 = 9

             6 x2 + 4 x3 = 2

 5 x1 + 3 x2 − 4 x3 = 13

 − 2 x1 + 6 x2 + 6 x3 = 24
b)
Stellen Sie ein lineares Gleichungssystem zu folgender Situation auf und lösen Sie es. 

Gesucht ist eine Funktion 4. Grades, die achsensymmetrisch zur y-Achse ist. Der y-Achsenabschnitt liegt bei 5 und der Graph hat am Punkt  T (2 | − 8)  einen Tiefpunkt.

2
Geben Sie an, wie viele Lösungen die folgenden linearen Gleichungssysteme besitzen und bestimmen Sie die Lösungsmenge.

a)
2 x1 +   3 x2 = 5
b)
− x1 + 3 x2 = 0 
c)
   x1 + 5 x2 +   9 x3 = 5

− x1 +   8 x2 = 7

2 x1 − 6 x2 = 1

2 x1 + 6 x2 + 10 x3 = 6

     x1 + 11 x2 = 12

   x1 −    x2 = 3

3 x1 + 7 x2 + 11 x3 = 7






4 x1 + 8 x2 + 12 x3 = 8
3
Bestimmen Sie für das folgende Gleichungssystem die Parameter a und b, sodass das 
x1 + 2 x2 + 3 x3 = 4

   3 x2 + 4 x3 = 6

   a x2 + b x3 = 12
a)
keine Lösung besitzt.

b)
genau eine Lösung besitzt. Bestimmen Sie die Lösung.

c)
unendlich viele Lösungen besitzt. Geben Sie diese Lösungen an.

4
a)
Bestimmen Sie die Parametergleichungen der Ebene

(1)  mit dem Stützvektor 
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(2)  durch die Punkte A (0 | 1 | − 1), B (2 | 3 | 5) und C (− 1 | 3| − 1).
b)
Beschreiben Sie die Lage der folgenden Ebenen im Koordinatensystem.

(1)  
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(2)  
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(3)  
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5
Bestimmen Sie, ob die folgenden Punkte auf der Ebene  E:
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  liegen.

A (− 3 | − 6 | − 2)
B (20 | 36 | − 5)
C (17 | 31 | 3,5)
D (8,5 | 13,5 | 40,5)
6
Bestimmen Sie die Lage der Geraden g, h, j zur Ebene  E: 
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g: 
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h: 
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j: 
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7
Bestimmen Sie den Normalenvektor der Ebenen

E: 
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  und  F:
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8
Überprüfen Sie die Lage der Geraden g und h zu der Ebene  E:
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,  indem Sie erst den Normalenvektor der Ebene bestimmen.  g: 
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9
Eine Lichtquelle hängt mittig in einer Höhe von 2 m über einem Tisch. Der Tisch hat eine Breite von 1,6 m, eine Tiefe von 1 m und eine Höhe von 0,7 m. 

a)
Geben Sie die Ecken des Tisches und die Lichtquelle als Punkte im Raum an. 
(Annahme: Ursprung des Koordinatensystems liegt an einem Fuß des Tisches.)

b)
Beschreiben Sie die Tischplatte mithilfe einer Ebene in Parameterform.

c)
Geben Sie die Strahlen der Lichtquelle durch die Ecken des Tisches als Geraden an.

d)
Bestimmen Sie die Schattenpunkte der Tischecken auf dem Fußboden des Raumes.

e)
Bestimmen Sie den Flächenihnalt des Schattens auf dem Boden.

10
Ein Flugzeug befindet sich im Anflug auf folgende Landebahn  E:
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 mit  b([0;100]  (Breite) und  l([0;2000]  (Länge).
Die Flugbahn des Flugzeugs kann mithilfe der Geraden  g:
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 beschrieben werden. 
Alle Angaben sind in m und die Zeiteinheit in Sekunden gegeben.

a)
Berechnen Sie die Geschwindigkeit des Flugzeugs in km/h.

b)
Bestimmen Sie den Punkt, an dem das Flugzeug auf die Landebahn aufsetzt.

c)
Geben Sie die Länge der verbleibenden Strecke auf der Landebahn an.

Ebenen

Check-out: Klausurvorbereitung − Test- und Trainingsaufgaben − Lösungen
1
a)
(1)  x1 = 9,2  x2 = 1,6  und  x3 = − 1,9
b)
a · 04 + b · 02 + c = 5

(2)  x1 = 2  x2 = 5  und  x3 = 3

a · 24 + b · 22 + c = − 8
(3)  x1 = 7  x2 = 
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4 · a · 23 + 2 · b · 2 = 0




a = 0,8125    b = − 6,5 und  c = 5  





somit:  f (x) = 0,8125 x4 − 6,5 x2 + 5
2
a)
eine Lösung  L = {(1;1)}
b)
keine Lösung  L = { }
c)
unendlich viele Lösungen  L = {(t; 1 − 2 t; t) | t([image: image21.png]


}
3
a)
a = 0  und  b = 0
b)
beispielsweise:  a = 0  und  b = 4,  x1 = − 1;  x2 = − 2  und  x3 = 3

c)
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4
a)
(1)  
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(2)  
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b)
(1)  x1x3-Ebene
(2)  x2x3-Ebene verschoben um 5 Einheiten in Richtung der x1-Achse 
(3)  Ebene, die durch die Winkelhalbierenden der x1x2-Ebene bzw. der x2x3-Ebene aufgespannt wird.

5
B und C liegen nicht auf E; A liegt auf E mit:  r = 2  und  s = − 1;  D liegt auf E mit  r = − 11  und  s = 2,5
6
g liegt in E; h schneidet E im Punkt (30,87 | 57,47 | − 9,48); j ist parallel zu E.

7
E: 
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8
g schneidet E orthogonal im Punkt (3 | 4 | 2), h liegt in E.

	9
a)
A (0 | 0 | 0,7)
	
	B (0 | 1,6 | 0,7)
	
	C (− 1 | 1,6 | 0,7)
	
	D (− 1 | 0 | 0,7)
	
	L (− 0,5 | 0,8 | 2)


b)
E: 
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c)
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d)
A( (0,27 | − 0,43 | 0)
B( (0,27 | 2,03 | 0)
C( (− 1,27 | 2,03 | 0)
D( (− 1,27 | − 0,43 | 0)
e)
Der Schatten hat eine Größe von 3,79 m2.

10
a)
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. Das Flugzeug ist 90 m/s bzw. 324 km/h schnell.

b)
Das Flugzeug setzt im Punkt (2400 | 1900 | 0) auf.

c)
Das mittige Ende der Landebahn liegt bei 
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Daher ergibt sich eine verbleibende Strecke von: 
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